




Der in dem Himmel das Feſt der heiligen
Dreyfaltigkeit feyernde

Facob
WoltenAls des

HochEdelgebohrnen Veſtund Hochgelahrten Herrn

BBR
Fohann Facob Dinckens

Hoch- Furſtlichen SachſenCoburg-/ Meiningiſchen Hoch—
verordneten Hof- und Juſtitien-Raths auch dermahligen Ab

geſandtens auf furwahrenden Franckiſchen CreyßTag
zu Nurnberg

Hertzinnig gelicbtes jungſtes VGohnlein

Ar
Am Tage des heiligen Dreyfaltigkeits Feſt den 4. Junii 1730.

in ſeinem Erloſer
An der jetzt abermahls regierenden BlatterKranckheit

Zu empfindlichſten Schmertzen

Seiner allerwertheſten Vltern,
wider Vermuthen, ſeelig entſchlaffen,

Das verblaſte Corpergen auch hierauf den 6. ejusdem zu ſeiner Ruhe
Statte Abends in der Stille beygeſetzet worden,

Tcheils

Zu Beruhigung vorgedachter hochſt-betrubten Eltern
Ceheils auch

Zu Bezeigung aufrichtigen hertzlichen Mitleidens in wenigen eilfertig ent
worffenen Zeilen vorſtellen

Zwey nachſte FreundeJ. C. Z. und F. V. V.
Meiningen, druckts Jonas Chriſtoph Haſſert, Furſtl. Sachß. Hof-Buchdr.
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*2O muß das Zinchſche Hauß in Tpranen un

terliegen
Wenn ſich um deſſen Stamm nichts als Cypreſ

ſen ſchmiegen
Wenn ſtets die TodtenBaar an deſſen Sei—

teiſtehtUnd eins dem andern folgt wennes zum Gra

be geht. 4
Der Haupt-Stamm iſt gefallt dreh Jweige find zerbrochen J

T

Noch groſſre Traurigkeit noch bittre Angſt und Nothh

Und doch ſcheint's wenn der Tod ſich noch nicht ſatt geroryen:
Er ſchaumt vor ſtrengem Zorn er raßt er tobt er dront

D

O unverſchamter Feind ſchont auch dein arauſam Wuten
Der zarten Kinder nicht in ihren ſchonſten Bluthen?

Charlotten?* nahmſt du weg: Louiſe muſte fort
Und Facob zogſt du nach: O dreyfach ſchwerer Mord!

Und dieß iſt nicht genug: Dir muß zur Beute dienen
Ein andrer Jacob der kauin anfangt nur zu grunen.

Dies preſſet Thranen aus; Dits ſchmertet allzuſehr;
Der Schaden iſt zu groß; Die Laſt iſt allzuſchwer.

Betrubtes Sltern-Waar laſſt immer Thranen flieſſen
Da Cuer Jacob will die zarten Augen ſchlieſſen

Jhr habt Urſach genug: Denn alle Freude fallt
Wenn man in kurtzer Zeit vier blaſſe Leichen zehlt.

Charlotte Henriette Eleonore ſtarb den 26 Januarii i72a
Maria Louiſe Chriſtiana  und Philipp Jacob Chriſtoph ſtarben auf einen Tag den 2o.

Decembr. 1728. an denen Blattern.



Jedoch wir irren uns Fhr durffet gar nicht weinen:
Der Jacob will anietzt vor GOTTES FJhron erſcheinen

Um den Dreyein gen GOTT in vollem Glantz zu ſehn
Und denen Engeln gleich an JESUS Seit zu ſtehn.

uns dünckt wir horten ſchon wie unſet Jachb ſingt.

MNan Nin  n

Sr preiſet ſeinen GOtt der Jhim ſein zartes Leben
Das Er nunmehr beſchlieſſt im Mutter Leib gegeben;

Er preiſet JEſum Chriſt der Jhn erloſet hat;
Er lobt den Heilgen Geiſt/ in hochſt volllomnem Grad.

O wohl! O ewig wohl wer ſo kan celebriren/
Das Trinitatis- Feſt mit vollem Jubiliren:

Wer den Dreyeingen GOtt ſieht mit den Augen an
Und wem das Himmels Schloß wird balden aufgethan.

Q

Wir feyren zwar auch hier dieß Feſt mit vielen Freuden
Doch finden ſich dabey nur Unvollkommenheiten

Die Hoffnung und der Glauh die ſtellen uns nur fur
Was unſer Jacoh ſieht in jener HinimelsZier?

Wir Menſchen kounen hier nur in den Schatten leſen

(Wofern der Glaube da) GOttes Dreyeinigs Weſen
Allein wenn KEſus uns wie dies Kind zu ſich nimmt
So wird der Glaube auch durchs Schauen uberſtimm̃t.

Drum hochbetrubtes Waar hemmt Eure Trauer-Thranen

Es wird der Jacob ſich nicht wieder zu uns ſehnen.
 4ô

xxs JIn der Epiſtel an die Romer im 11. Cap. v. 368S. uedl



Sr iſt nunmehr begluckt verſorgt und ſonder Leid

Mißgonnet Jhm doch nicht die Trinitatis- Freud.

Halt GOttes Willen ſtill er ſtraffet die er liebet
Denckt daß er nach dem Leid auch wieder Freude giebet:

Es bleibet wohl gethan was GOCT der Hochſte thut;
Und duncket's uns gleich hart ſo iſt es dennoch gut.

Jhr Jacob iſt nunmehr durch Sterben dahin kommen

Wo Jhn ſein JEſus ſelbſt in ſeinen Schooß genommen:

Dies iſt etrubteſte was ihren matten Geiſt
Den Seufftzer-vollen Mund und Hertze ruhen heiſt.

Zwar wird der Herr Papa in Nurnberg ſehr erſchrecken
Wenn Jhm ein TrauerBrief wird dieſen Fall entdecken:

Sein Kind verlieſſe Er geſund recht friſch und roth
Und nunmehr kommt die Poſt: Sein liebſtes Kind iſt todt.

Doch GOTd /der Wunden ſchlagt kan ſie auch wieder heilen

Und wird gewißlich auch Jhm ſeinen Troſt mittheilen.
GoTd leg Betrubteſte/ Euch ſpate Jahre zu
Und geb nach ſolcher Zeit die wahre SeelenRuh.

Jnzwiſchen ruhe wohl ruh ſanfft in kuhler Erden24 J9

Biß wir dereinſten auch zu Zir geruffen werden:
Du haſt gekampfft geſiegt und nunmehr ausgewacht:
Betrubte weinet nicht GOtt hat es wohl gemacht.
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